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Kleiner Beitrag 

Ro lf G roßm<1nn (Lü nebu rg) 

Zur Akmalität der Rhythmusbewegung Im 21. Jahrhundert. Eine 
Respondenz 

Der Bei rrag Rai ner l3ayreu rhers in der vO l'l iegenden Ausgabe der Mltsi/1iJrJchltng isr n ich I' 
nur ein e konzise l3eschreibung einer hisrorisch bedeurs<lm en philoso phisch -~i s rh e ri sch - na ­

ru rwissellSchaFri ichen Si ruarion , sondern eri 11 nerr I.ll niichsr ei n mal an Gru ndlegendes: An 
di e kOllSrirui erende Roll e rh ythmischer Zeirgesralrul1g in der M usik noch vo r ihren anderen, 
kulrurell höchsr ausdifJ-(:renzierren Paramerern - als empirisch beobachtbare und philoso­
ph isch zu refl ekti erende Wah rnehmun gs karegorie. Eine ve rd iensrvoll e Perspekrive, de nn im 
Rückbli ck auf di e beschri ebene musikkulrurell e Phase AnFang des 20. Jahrhunderrs , in der 
mir der ZwölFwmechnik Arnokl Schönbe rgs di e rar ionale J(ol1lposirion der ' J(lI1höhen ei­
nen bis heure vielbeachreren Höhepunkr erreichr, gedr di e Refl ex ion des Fakwrs Zeir nur 
zu leicht in den HiIHergrund. Dabei ist es, nebenbei bemerke, gerade der Umgang mir der 
l1lusikali schen Ze ir, de r di e komposiror ische Indi v i dua li r~ir bei Schönberg, Alban l3erg und 
AJl[on Webern mark ierr. We nn also di e Rh yrhmusbewegung di e IJerForma n:l, und das Erf'~lh ­

ren vo n Ze irli chkeir als - noch vo r -Ionhöhe und Ha rmonik - zenrra le Eige nschaFr musika li ­
scher Akri vidr konzipierr, eröffner sich ein musikgeschichrli cher I3li ck mir d irekren l3ezüge n 
wm beginn enden 2 1. Jahrhunderr. D iese \)ezüge besrehen einerseirs in ihren noch priisen­
ren Aus!:iu Fe rn wie der in den Wa ldorfschu len geübten anrhroposophi schen I~uryrhmie oele r 
der TaKeTi Na- l3ewegung Reinhard Hari schlers, andererseits in ihrer ku lrur- und lT1 edi en­
geschichrli chen Speziflk, auf d ie im Folgenden l3el.llg ge nommen we rden soll. Sie spiege lt 
di e beso ndere Si rua rion ei ner Wechselbeziehung von Em pi rie, rh yrh mischer Em phase und 
Ces ra l ru ng, di e durch neue Merhoden und Med ien ei ner wissenschafrl ich-kü nsrl erischen 
Praxis ge priigr ist:. Denn parallel vo ll zieht sich bereirs AnFang des 20. Jahrhunderrs ein enr­
scheidender Med ien Ulll bruch der rech n ischen Ve rr~iu ml ich un g vo n Ze i I' und vice ve rsa, der 
ni chr nur in neuer Weise eine e 11lpiri.~c h e l3eschreibung und Ana lyse von Ze itsrrukw ren 
ermögli ch t, sondern ;llI ch deren Gesu lrung selbsr. Die Fo lge n sind bis heure gra vierend und 
ka um übe rsehbar. 

Um die I':v idenz der Bedeurung rhyrhmischer Ges ralrung und Rezeprion im beginn en­
den 2 1. Jahrhunderr zu ze ige n, bedarF es keiner grö(k ren Ansrrengung. Die Dom inanz 
rh yrhmischer Srrukruren in der all riigli ch gehö rren Mus ik isr spürbar. Äsrherische Cesra l­
run g diese r Srrukruren find er auF jeder komposiro rischen I ~be n e und jedem Nivea u srarr 
- vo n der Lj·-ro-rh e- floo r Kick Drum bis zum in se ine einzelnen perkuss iven Elemenre zcrleg­
ren ("gechopren") und hochdillerenzierr wieder zusaillmengese rzren I3reakbear 1, vo m 1110ro­

rischen Ika r bis I.ll Mik ror iming und polyrh yrhmischen Überlagerun ge n. M ir l3egriHcn wie 
Bear, Backbear, O(-I'b ear, C roüve erc. har sich ein an der Spiel- und Srudiopr;1 xis orielHi errer 

Brcakbe:H' ,iml freisle he llde Sch lagzclIg- l':lss:lgell, ill delle Il d ie res rli che ll IIlStrllll1e lHc 1"lLIsiere ll 
("I \re:1k"). 111 der 0.1 - 11 Ild S:II11l'lillg- l'raxis we rde lI di ese Ill e ist "l.we il akrige ll I'alte rll als " Rohillat erial " 
("C,r 1.0()l's 11 Ild Sounds iso li crl lind bearbe il et. 
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te rmin o logische r Apparat eta blie rt. G le ichzeit ig durchl;iutt di e Zeitgesta lrung e inen Pro­

zess rechnikkulrurell e r Rariona lis ie rung, gegen d en di e epocha le W e nd e d e r Bach-Zeir zur 

g lci chschwebend [(.:mperi e r rell Srimmun g geradezu archaisch anmute t. Nach e in e r Vorstute 

de r M erronomi sie run g in d en I 970er Jahren, in welche r d e r Kli ck im O hr zum zent ra len 

Zeirma(\ d e r Schl agze uge r w ird, ziehr in den 1980e rn d e r Compure r als Ze irm<lschill e ill d ie 

Srudios e in. Das Raster VOll Q ua rz-Schwin gkreisen bes rimmr Ilun als mathe mari sch ka lku ­

I ie rte "objekti ve Srru kru r d er ak usti schen Ere ig n isse" (Bay reu th e r) d e n zw ische n mi nd es re ns 

zwe i Ze i rpull k te ll e rzeug ten "schemarischen Erwa rru ngs rah m en "2 d es M e rru m s, au t das im 

Mi II iseku nd en bere ich ausd iffc renzie rte rhyth mi sche Parre m <tu tse tze n. 

D e r Cedanke, dass s ich Rhy thm en mi t den g roßen gese llschatdi ch-technologischen 

Umbrü chen ved nd ern , liiss r sich hier p lausibel weitertü hren. Es is r gerade ni chr m ehr d e r 

g le ichm iiß ige Puls des Marschs od er d er in dus t ri e llen M echan ik, sondern d ie Zeitras te rung 

d er Q uarzschwing kre ise und C PUs, de ren G iga hen z-Tilkr di e Bas is für di e rh y thm ischen 

In fo rm;]tionsquamen vo rg ibt. Aut d iesem durchaus " unm ensc hli ch " te in en Z e itraste r se tzt 

sc h I ie (sl ich sowo h I di e pe rf·()f"ITl ati ve "Eige nze i t d e r Appa rare" , w ie sie sich in d en Croo/JeJ in 

d en Icge ndiiren Sampl e- und Rhythmusm aschin en manif-cs ri e rr ,3 a ls auch di e T imelin e tür 

das SenJol)l t"ngineering m irreIs Sequ enze rprog ramm en in d e r S tudioprodukri o n/l auf: Das 

so lch e rma(Sc n rech n i kbed i ng te Zei traste r, das in se i ne r Kü nsd ich ke i t zu niichsr a ls Gegne r 

Ill e nsc hli che r Rhythmik gedach t wurde, w ird "Ie il e in e r senso risch e n Symbi ose von M ensch 
und Maschin e. 

Eill pi ri e, In f·o rillati o ns tech nolog ie und kü nsrl eri sche Prax is fi nd en hi e r zu ei ne r Rh yrh ­

Illus fo rschun g zusa mlll en , de ren Ausgangspunk t und Z ie l e in e praktische Poetik mus ika li ­

scher Medienprodukr io n bi ld et. All erdin gs - und in e rstau nli che r Kor respo nd enz zu d e n 

im I:k in·ag B~ly re uth e rs ve rh a ndelten Kü nsrl e rrh eo ri en d e r Rhythmusbewegung - handelt es 

sich nun noch we i t we n iger um e i ne th eo ri egelci te re oder rh eo re ti sch re flekti e rte Erk undu ng 

vo n " Bewegun gsdyn:lm iken" und Kö rperrhythm en , so nd e rn um in unzii hli ge n Srund e n im 

Club gewo nn ene ErEdlrun g, di e in Versuch und Irr tum mi r Hilfe programmges te ue rre r Ve r­

r;l hren auf di e mus ikali sc he Srrukrur übe rt ragen w ird . D e r aut di e 1920er Jahre d es letz te n 

Jahrhunderts ge lll limte Sarz, "di e el emema re rh ythmische Auffass un g d es Ill us ika lischen 

Motivs wa nd e rr di rekr in di e· 1 ;1I1 zbewegun g" (vgl. d en Be itrag vo n Bay reuth e r, o be n S . 155) 

gcw in ll[ a nges ichts vo n " Rifb " , " H ooklin es" oder "Tcchn o bre rre rn "5 e in e neue, jedoch ni ch t 

we ni ger zurre fk nde Kon no tat io n. N ichr m ehr di e " rh ythm ische Gy mnasrik" e in e r e li tii re n 

g ro(sbürge rli chen Kul ru r li efe rr nun d en Erf;lhrungs h inre rg rund und Anwe ndungs horizo n r, 

so nd e l"l1 di e Dancc Hoors d e r "Cl ub C ul tu res", de ren ku lturell es Poremi a l Sa ra h ' 11101"I1 to n 

ausFührli ch beschrcibr. !i Dabe i g re ifr es ·l U kurz, di e "ge rad en Rh ythme n" popul:ire r Mu­

s ik auf ·Lt!(( und M e trik d e<.; Marsc hs ,.urü ckzuführen und sich ve rm e inrli ch ava nc ie r ten 

2 Manill !'fl c: id erer, N!Jj,t/JIIIII.r. 1" J'l"hulugi'·c!Jc, t/JeflläiJc!JC IIml .r/ilfllltl0,/iJc!Ji' )/'pdul' pupllliil"f'l" MII.ril.', 
Bielcll: ld 2() ()(i, s. 70 . 

.\ 1·:1 wa i 11 dell 111\1 ru meili ell der Abi M !'C- oder der I ~ola lld ·I·R-Seri e. 
Jj S. daw Ro ll" C ro(l lllallll , "Sellsory 1':llgill ee rillg. Afl ccrs a lld rhe Mechallics of M usical T ime", in: 

"l/Illilig ojAIFCI. /:j,h/'·lIlIIlogif!.r, )/cJ/hcli ("f, /'oli/ici, Img. von Marie- Lu ise Angeln u. a. , 7. iirich 201 4, 
S. 19 1- 205. 

5 Rins und Il ook lin es si lld mclodisch-rh yrhmi.schc Phrasen Il l il hohem W iedercrkellilu ilgswen , dereil 
Q llalil ;il o (i über dell I': rf (l lg eill es I'opso llgs ell lScheid el. Eill ·1 <.:dlllo l>rt.: n crf lill r ,1I s komplexeres, Ineisr 
du rch Schidllllilge ll In ehrerer programmgeSlcuCI"rc r Spuren gebildercs l3asisl'allcl"ll cill e :ih illichc 
;\ Ul g,1I 1C. 

!i S'lrah ·lllOl"Il lll ll , 0111/ ('dlli/·"'·. MlIJif, M..difl tlml SlIlmti/llml G lpi/tll, C a In bridge, U I< 1995 . 
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Rhythm en zu w idmen? Wenn der durch di e RhythITlusbewegung beförd erte "pc rfo rm ative 

Turn " musika li scher Ze it e rnst genommcn w ird, ste hen sich die diszi plinari sche Perfo rman z 
des mi li tiirischen Marschs und di e sy nchro ni sicrte Individualitiit d er C lub-Kultur diam et ra l 

cntgegen. Z uglei ch w ird das in der iisth ctischen Empi rie gcwo nncne gcsra ltc ri sche W issc n 

neu versch ri fd ich t ("prog ra mm ien ") und ni rn m t i nstru m ellta le Formen an. Au F d er Ba­

sis jewe il s aktu ell e r Ges ta lwngsp rozessc em stc hen in d en Prod ukrdes ign-Abte il un ge n de r 
M usik-SoFt- und -l-Ia rdwa rcherstell e r entsprechend ausd i ftc rcIl'Li e rtc ObcrH ~ich en und Pro­
grammstcu erunge n. 

Da mit s i nd di e Para ll elcn kei neswcgs crschö pFt. Im sclbcn Jah rgan g d er lvfwil?bläUer 

des Anbmc;' ( 1926), in dem das Sonderh cfr "TulZ in d iese r Ze it" e inen d cr Höhepunkte 

d er R hythlllusbewegung mark icrt, crscheint ncbc n d er Ncucinri chtun g einc r Rub rik "Mu­
sikautomaten" cin eben Fa lls e rwe itertes Sonderh eft ll/fusi/? und Mm-chine. 8 Wii hrend dort 

noch Musikautomat und Sprechm<lschin c in e inem Atemzug ve rhandelt werden, vo ll zicht 
s ich - Fast gle ichze iti g zur Ge nese d er Rhythmusbewegung - mit Mikro(-on, Laursprechcr 

und elektromagnetischcn Schn eideapparatcn d cr cndgü lt ige Siegcszug ei es "Nadel tons" über 
di e Musikautomaten mit we itreichend en Folgcn für di e musikalischc I)oe tik tcchni schcr 

M edi en. D iese Konsequ eIl'Lcn bctreffen we ni gc r melodischc und harm o nische al s viclmehr 

kl angl ichc und rh ythmische Neuperspekt ivicrungen. Dic tcchnische KJa ngsch rift (Pho no­

g raphie!) notiert ni cht nur de n Klan g, so ndern auch dic Zcit , und dies jensc its a ll er in el cn 

bisheri gcn No tationssystem en ni edergelegte n ßecl.eu tlIngszusa m m en hiin ge. Das Begeh ren , 
di ese Lcerstell en e iner b isher d er Aufführun g vo rbehaltenen Un gewissheit mit nun notati­

onsfä hige r Ges ta ltun g zu Fü ll en , zieht sich durch eli e Gcschi chte d cr ku lrurell cn A neignun g 

d er Phonog raph ie. D ie bere its in elen 1920ern m it d em geFüh ltcn Anbru ch d es Zeitalt:e rs 

von "Musik und Maschin e" beginn end en Ex perim elltc zur Transpositi on mittels vcrla ng­

samter oder beschl euni gtcr W ied erga be sow ic die Überlagerung und Mo n tage bereits auf~ 
geze ichn etcn Materi a ls begrü nd cn n u n, ncbc n de r A rbeit am Kla ng, au ch cin e phonogra­

phi schc Pra xis rnu sikalischer Z eirgesta ltun g. Meh r noch , durch d ie Pho nographi e w ird au ch 

di e i nd ivielucll c und ge n rcspeziflsc he m ikro rhyth m ischc Ges talru ng (e twa d es Swi ng oelc r 

des bercits e rw;ihnren Brca kbcat) zum Te il d cs kulwrcll cn Gcr\:ichrnisses - und dam it zum 

ko mposito rischcn M aterial f.>h onographischcr Arbcit. 
Und auch hi er gibt es e incn VorLllI F d cr narurw issc nschaFrli ch-c mpirischcn Traditi o n: 

Leo n SCO([ e rforsch t in d cr Mittc des 19 . Jahrhundcrts mit: dcm Pho nauwgraph cn (1 857) 

di e Ze it- und Schwi ngun gsstrukturcn vo n Sprachlautcn . Alva Ediso ns G rammop ho n nu tzt 

di eses Prinzip der Vcrschrifrli chun g ze i rba~ i c rtc r Vo rgiingc n icht mch r nur zur V i s u a li~ i e­
run g vo n Schallschw ingun gen, so nd crn zu ihrer Ref.>rodukrion. Dam it gc ht kurz nach d cr 

Jah rh u nde rtwc nd e ci ne we i te re Empirisie ru ng ci nes vo rm als T ra nszcnd emalen vo r s ich: Dic 

Ill cnsch I iche Wa h rn eh mu ng w i rd Gege nstand ci ne r m usi ka l isch- tcch n ischcn I ;o rsch u ng, d ic 

s ich - als kün stle rischc Praxis (!) - ciner cxakten Schri fr el c r p h)'s ikalisch-aku st:ischen Zcit 

bcd icnt. Die spiiter, in elcn I 980ern , e insc tzc nde Digita lis icrung d iesc r Prozcssc (w ic o ben 

ku rz skizzicrt) f.> riiz is ic rt durch Rastc rbi Idu ng un d Au wmatisieru ng d icsc m cd ienüsth ctische 

Forsc hun g noc h we itcr nach Maf.\gabe aktucll e r in For maw rische r Wc rkzc uge und Fo rcicrt 

d ic Entw icklun g ;lsthe t ischer Stratcgicn. H cuti ge C harrs- Hirs s ind Statio ncn in d iesc m Ko n-

7 Sre f:lll /\. SchmieIl , "Kullu ren des musika lischeIl Rh )' thmus", in: /?/J)'dJilIll ., - IJrt/(I/lCI' - IVfi'/rtll/l. 

FUrJ!I (!/1 nllll/lzl'itlic!Ja Orgll/lisrt/io/l i/l &/1 f(iimll'/I, hrsg. vo n Chrisriall Crü n)' und Marreo Nall ni, 
l3iclcfclel 2014, S. 59- 72 , hit: r S. 621'. 

8 SO llderh d i 7;/Ilz il/ dil'.<a 7"il , Mus ikbl,irrer des Anbru chs, N I'. :3/4, M,irzl April 1926, Wien; SO lld erh cli' 
M/I.\'i/~ 1/1/(1 Mrt.IC!Ji/I<', Musi khl ,irrcr des Anbruchs N I'. 8/9 (Okrober/ NovCl llher 1926) Wien. 
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rin uulll senso rischen Engineerin gs, das auf einer musika li schen Explorati o n basielT, deren 
pri lTl ii re Sch ri frl ich kei t kei ne No ten oder BLi cher, so nde rn d ie nun als d igi ral e We n d isren 
vo rli egenden Nadelkurvc n der Pho nographie und d ie ProgramlTl codes zu ihrer Ve ra rbeitun g 
hil den. 

[)i e sich glei chze itig Ulll klangsc hriFrli che Cenres und di e Klanglichkeit di girale r Kul[Ur 
aushrei te nd en spek ulati ven jJh i losoph isch-;isthetischen Disku rse ei ner transh uilla nen 0 11[0-
logie der Schwi Il gU nge n ("o nto lo!:,,)' of vibrati o nal fü rces")9 oder ei nes "so n ic marer iali slll " 1 () 

f~l ssc n peri od ische !.eid·()rl11 en als energetisches Ceschehen u lHer Ka rego ri en dc r Synch ro­
ni sierun g, de r Rcso na nz und dcr direkten, un vermi tte lten AfilzierLln g. Sie sind - l11i t einem 
vergle ichenden BI ick auF d ie eso terischen Anklii nge der Rhyth musbewegun g - Versuc he d er 
rh eo rerischen Ikwii l rigu ng der neuen Mach tverl1iil rn isse vo n mensch I icher Wa h rneh l11 u ng, 
mediale r Werkban k lind ph ys ika lisch-a kustischer Stru ktur. 

Z US;l llllTlenl:lssend gesagt, ist Ulll d ie Wende ins 2 1. Jah rhundelT ein e em piri sche Äs­
rh crik rh yrhmischer !.eitges ralrun g mir Parallel en zur speku lariv- prakt ischen I\ uspriigun g 
der Rhythillusbewegun g - und im C egens;\ tz "!.LI akruell en, sich p riizise na ru rwissenschafr­
li ch versrehenden Ansiir'.en 11 - als medi enkulrurelle Praxis /.LI beobach re n . Dam ir eröfFner 
sich ;luch der \'V'ec hse lwirkun g ·I.wischen Musikphiloso phi e und empirischer D auern - lin d 
RhyrhmusftHschun g, wie sie ßayreurh er beschreib t, ein weite res Feld . In di esem l( o lHexr 
gib r es H in we ise au f di e - in der Musikfo rschung noch ka U Ill wah rge nommcncn - Z u­
\al11 l11 enh iinge zw ischen ' !()nal itii t und dcn machtvo ll af-fiz icrcndcn Rhyth men der neucn 
Srud iowc rkzeuge u lld Med ien- !nsrrulTl el1[e. So füh rt etwa das Überei nanderschi ch rcn von 
Saill pies ve rschi edcnsten tonalen Ursprungs zu hybriden, harm o n isch ,, (;t!schcn" Srruk­
turen, d ie d urch ih re rh ythm ische bn betwng denn och n icht falsch klinge n. G leichzc it ig 
ed:i11r t dabei d ie !.eirges ta ltung d urch di e em sta lldenc Ambi va lellZ des ' Io n;t! en cin e iisrhe­
tische Au f-werrun g_ Die Erfo rschung der Versch ränkun g vo n "Daucrn wahrnchmun g" u nd 
,,' !o ntju ali tiirswahrnehmung" , bego nn en vo n \'V' ilh elm Wund t und Ernst Meulll ann (vgl. 
!byreurh er, o ben S. 1'5 1 (-:) , ble ibr vorersr ein un vo ll cndetes Projckr. 

') " l) ra",illg l"rom I' h ilo\0 l'hi e, 0 (" vibra l ioll ;lIl d rhy rh lll , "iolli c W a rbn: Ihe ll d e rDu rs be ll e;llh sOlli c 

I'c rcc l'li o ll 10 COIl ' ''' II CI ;111 1llllOIogy or vibr;ll io ll a l /" rce a' a ha, is Itn al'l'ro;lC h illg Ihe IHH )'Cl ;llid iblc. 

I lc- rc vil na li oll i, tll 1d c r,,{)od as Ill ic rorh yt h ill ic osci ll ari t")." Sievc Cood m an , Srlll ic lrlrll/f!l'<''- SlJlllld, 
Affin, IIIrd t!it·!:i-% ,'<. J' ojI;'rI/; ( :amhri d gc. f\r!;\ 20 10, S . xviii . 

1 () ( :h rislol' h Cox, " I\cyollli RCl're,cnr;lrio ll ;lIl d S ig llil iC: lli o ll: ' I ()\,ya rd a SO ll ic iVla rcr i;d iSll1", ill : j orr /"",t! 
"jViJllr//(.II/"!I'<" Vo l. 1 D(l), 2D 1 I , S. 1 tj 5- 1 Ci 1 . 

11 I );)s Max- I''''ll ck- ln" illil Ui r c lll l' iri" .- h c i\ Slhe li k ( l:rallkl'[11"I a.iV!. ) e ra rhe ilct gcge ll w;i rli g Cill CI1 

Ü hcrhli c k ühc r di c l !t corc li ,chc ll li nd m Clhod isc hcn C rlllld l"gc ll d e r e illpi ri sc hc ll f\r! lI s ildslhc l ik. 


